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Vertrage jede Art von Wirkung hinſichtlich der deut⸗beſtimmteſte in Abrede, daß der Bundespräſidial. In Paris, ſchreibt der — Corr. der „N. P., Z.“, 
ſchen Herzogthümer zu beſtreiten, gar nicht nöthig, Geſandte dem Erbprinzen von Auguſtenburg augera⸗ hat die Kunde von dem Complott einen tiefen Ein⸗ 
die Beſchwerde in Betracht zu ziehen, welche er gezen then habe, Holſtein in ſeinem Intereſſe zu verlaſſen, druck hervorgebracht und an die Unſicherheit der in. 

| einſneren Zuſtände erinnert. Wir glauben nicht zu viel zu 


ic, Se. t. t. A oſtoli Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ ; ß f i i N durch ; ; ’ f ö 1% foi 
ſchließ poſtoliſche Male ler Ent- auseinander zu ſezen. Am Schluſſe ſeines Schreibens derliche Truppenzahl durch Holſtein nach Schleswig das ruchloſe Project, hat daſſelbe die ſeit mehreren 
hung dem 24. December, o. Juden dv mie IN TER de ſagt er dann: „Die deutſche Geſchichte bietet einen befördern zu können; in Frankfurt aber iſt die Be Jahren ſchlummernde Frage nach den Dingen, die auf 


Nichtamtlicher Theil. mit derſelben Weisheit verfahren, wie Karl VI. und Oberſt Schönfeld jet in Berlin eingetroffen, um über gegen Oeſterreich vorbereitet; vielleicht war es den 
y hätten ſich die Holſteiner und Schleswiger offen zuidas Einrücken in Schleswig mit der k. preußiſchen Re⸗Anſtiftern des Projects viel weniger um deſſen Aus⸗ 
Krakau, 15. Jänner. Gunſten Chriſtian's IX, erklärt, wie es ſeiner Zeit gierung Vereinharungen zu treffen. führung und deſſen Gelingen zu thun, als darum, 


mich welche den Londoner Vertrag vom Mai 1852) Graf Rechberg hat der „Preſſe“ zufolge in jüng⸗ daß die deutſchen Großmächte im Einvernehmen mit lin Italien iſt Alles in Gährung. Die Vorboten einer 
erzeichneten oder demſelben ſpäter beitraten, ſichſſter Zeit den öſterreichiſchen Kronjuriſten ein Gutach⸗Baiern am Bunde Maßregeln gegen den Central neuen Revolution mehren ſich, und allwärts hört ein 


i bloß Dänemark, ſondern auch allen anderenſten vom Standpuncte des öffentlichen deutſchen Rech- ausſchuß zu beantragen beabſichtigen, iſt aus der geübtes Ohr das Geräuſch der Spaten und der Mi⸗ 


Ru. Dernommenen Verbindlichkeiten könnte nicht erde de Dieſes Gutachten beſtreitet die Berechtigung bung des Vereinsgeſetzes, aber ſie iſt nicht Willens, dert offen zu Geldſpenden auf, damit er in dieſem 


t N a ' 
Nes ungiltig zu machen, deſſen Zweck nicht gewelen; 
kur ſondern als ein für das allgemeine Interefleinur ein Staatenbund zu defenfiven Zwe 


Auf die oben erwähnte Note Lord Ruſſells vom wenn der deutſche Bund die Erbfolgerechte des Prin⸗ klär ungen in Berlin verlangt werden. trioten mit je 100 Franes Subſeription liefern jollen. 
Feuilleton Seitdem man Uſui betreten hatte, waren allnächtlich mal das Factotum und der Anführer der ſanſibariſchenſer diefen Weg zur Rückkehr einschlagen wolle, gewiß eine 

5 * ärgerliche Diebſtähle vorgefallen. In der Nacht vor dem Leibwache — Bombay hatte mittlerweile das Glück gehabt ſichere Bedeckung geben würde. Durch Irungu ließ Speke 

= letzten Marſche nach der Reſidenz ging die Frechheit ſo in den königlichen Palast und in die Gegenwart des Königs den König von ſeiner nahen Ankunft unterrichten, er wollte 


weit daß zwei der Frauen die zum Lager gehörten — denn zu gelangen, der ſich gerade im glücklichen Zuſtand eines ihm ſogar als Geſchenk für Mteſa eine Drehflinte mitge· 
Capitän Speke's Bericht über die Ent- von Speke re ſanſibariſcher Leibgarde waren etliche verheira-/volljtändigen Rauſches befand. Bombay pries dieſe Gnade ben; der kluge Waßanda lehnte aber dieſen Auftrag ab, 
thet — von Dieben gepackt und ihrer Kleider vollſtändig außerordentlich hoch, denn die Araber, welche mit ihrer Ka- denn der König, wenn er dieſes Geſchenk ſähe, möchte die 


deckung der Nilquellen. beraubt wurden, ſo daß ſie in bedauerlichem Zuſtande ihr rawane längſt ſchon neben dem Palaſt lagerten, waren noch Fremdlinge vielleicht für böfe Zauberer halten und ihnen 
J. Von Kazeh nach Karagweé. Mißgeſchick dem weißen Karawanenhäuptling klagten. Speke, nicht einer Audienz gewürdigt worden. Auch ſollten weder ſein Reich verſchließen. 8 

empört über die Rückſichtsloſigteit der Waſuidiebe gegen des Speke noch Grant die Ehre haben das königliche Antlitz Am 11. November hatte Speke einen häuslichen Aer⸗ 

(Vortſezung) ſchönere Geſchlecht, gab ſeinen Schildwachen Befehl in Zu- zu ſchauen; ſie wurden nicht einmal in die Reſidenz gelaſſen, ger zu beſtehen. Seine ſanſibariſchen Leibwachen hatten 


„ An der Gränze von Uſfui hörten dieſe Art Plünderun kunft auf jeden verdächtigen Schleicher zu ſchießen. In derſſondern ihnen eine Wegſtunde abſeits ein Wohnplatz ange⸗ nämlich nach einander unterwegs Frauen aufgeleſen, nur 
e auf, aber es begannen dafür andere, die mit mehr Sy- nämlichen Nacht ſchon wurde nach einem Dieb geſchoſſen und|wiejen, wo die Araber lagerten. Maſudi, der arabiſche Ka- Bembay war bisher leer ausgegangen, ſtaud aber jetzt mit 
an ee ieben wurden. Uſui gehorcht nur einem Herrn, am andern Morgen zeigten Blutſpuren daß die Kugel ihr rawanenführer, hatte eben Suwarorn ein ſchweres Hongo einem Uſuihäuptling über den Ankauf ſeiner Tochter in 
— dem Häuptling Suwarora. Dieſer, obgleich er die Ziel erreicht habe, ja ſpäter vernahm man daß der unvor⸗ entrichtet und brach am nächſten Morgen nach Karagwé Unterhandlung, mit der er bereits ſchmachtende Beziehun⸗ 
ten ir Entdecker zu ſich eingeladen und ihnen jeine Beam ſichtige Nachtwandler an der Wunde geſtorben ſei. Dieſer auf. In den erſten Novembertagen wurde Speke von einemigen angeknüpft hatte. Da verklagte nun Baraka jeinen 
fees Segengejgitt hatte, ließ fie gleichwohl an der Schwelle Vorfall hatte keine ſchlimmen Folgen, im Gegentheil beglückt“ Waganda aufgeſucht, alſo von einem Mann aus dem mäch⸗ ſanſibariſchen Collegen Bombay bei Speke, daß der Preis 
ein andes feſthalten, damit er Zeit habe, jo hieß es, in wünſchten die Dorfälteſten die Briten über die Beſtrafungſtigen Königreiche Uganda, welches am Nordufer des großen für dieſe Schöne mit Meſſingdräthen bezahlt werden ſollte, 
Als dar gubhorn zn blicken und die Zukunft zu erforſchen. des Diebes, der als ein gefürchteter Zauberer gegolten Nilſees und am Abfluß des weißen Nils liegt. Dieſerſdie unzweifelhaft Eigenthum der Reiſenden geweſen wa 
die das Zauberhorn feinen Spruch verkündet hatte, rückte hatte und bisher immer für unverwundbar gehalten wor- Mann, Namens Irungu, war ſetzr erſtaunt daß die Euro- ren. Bombay, über dieſe Unredlichkeit zur Rede geſetzt, gab 
Nahe arawane der beiden Officiere wieder vor bis in die den war. päer den langen Weg auf der Weſtſeite des Nilſees einge- vor, daß die Meſſingdrähte ihm gehörten, denn jo oft ein 
igll von Suwarora's Palaſt, wo fie unvermuthet von 8. Suwarora ließ Speke wiſſen daß ſeine Beamten das ſchlagen hätten, da ein viel kürzerer durch das Maſailand Hongo entrichtet worden war, hätten die Empfänger ihm 
een Beamten angehalten und an Entrichtung des Trau Recht hätten Zoll von Durchreiſenden zu erheben, und er, nach Uganda führte. Speke gab als Grund an daß Maſaiſein Dienftboten Trinkgeld zukommen laſſen, jo daß alfe 
er jei gemahnt wurden. Speke ließ dem Häuptling wiſſen der König, ihnen dieſe Gebühren nicht entziehen könnte. ſich in Anarchie befände und in jener Richtung das Vor- Speke's eigene Leibwachen und fein allergetreueſter Bom 
und kein Kaufmann, ſondern ein König wie Suwarora, Alſo mußte zum erſtenmal ein Hongo gezahlt werden, be- dringen den Europäern verweigert worden wäre, aber Irunguſbay die Hände bei den vorgefallenen Erpreſſungen mit im 
Welkthen Afrika gekommen um die großen Fürſten dieſesſſtehend in 20 Meſſingdräthen, 40 Tüchern und 200 Hals-|betheuerte, gegenwärtig herrſche viel größere Sicherheit in Spiel gehabt hatten. Speke confiscirte ſogleich die Dräthe 
ihn heiles als Freunde zu beſuchen. Er (Suwarora) hätte bändern jeder Art. Bombay, den Leſern dieſer Blättern als Maſai, und ſein Gebieter Mteſa, der König von Uganda, als ſein Eigenthum, denn von dieſen Vorräthen durfte er 
but eingeladen und es jei eine Schmach einem Gaſte Tri-ſder getreue Begleiter Burtons und Spele's. auf der erſten brenne vor Begierde den kurzen Handelsweg über Maſaiſ nichts miſſen, weil es ihm ſonſt an Tauſchmitteln gefehlt 
aufzulegen. Reiſe zur Entdeckung der afrikauiſchen Seen bekannt, dieß -nach der Rüſte eröffnet zu ſehen, ſo daß er Speke, wennſhätte und das Unternehmen ins Stocken gerathen ware, 
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Daß Garibaldi feinen Feldzugsplan im Verein mit[Gulden für das Jahr 1863 allergnädigſt zu ſpendenſſofortige Abſtimmung erhoben ſich alsbald verſchieAttentate ſcheinen nun auch hier beginnen zu 
den Mazziniſten geſchmiedet hat, iſt offenkundig und|gerubt. f dene Stimmen, dagegen ſoll in der Bundestagsſitzungſſollen. Das erſte wurde geſtern gegen den Verant⸗ 
wird von den Freunden des Generals auch gar nicht! Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ vom 14. d. die Sache zur Abſtimmung kommen. Inſwortlichen Redacteur dieſer Zeitung verübt, der Abends 
geleugnet. nand weilt gegenwärtig in Wien und nimmt anden holſtein ſchen Ausſchuß wurde der mecklenburgiſche 7. von einem Polniſch gekleideten jungen anne in 
Die Einziehung der Kirchengüter in denſden täglich ſtattfindenden Herrenhaus ⸗ Sitzungen Geſandte gewählt (d. h. an Stelle des beurlaubten der Wilhelmsſtraße am Anderſchen Garten angefallen, 
Donaufürſtenthümern verläuft nicht ſo unge⸗ Theil. I Geſandten deſſen Stellvertreter v. Wickede), da der und während er dieſen zu Boden warf und entwaff- 
hindert, wie Fürſt Cuſa und ſeine nur in dieſem. Für das Künſtlerhaus in Wien haben auf Ver großh. heſſiſche zwar ebenſoviel Stimmen für ſichſnete, noch von zwei anderen Banditen meuchlings 
Puncte mit ihm einige Kammer ſich eingebildet. Anzlanlafjung des Reichsrathsabgeordneten Abt Eder von Mölk hatte, das Präſidium aber dem mecklenburgiſchen denſangegriffen wurde, von denen einer eine blanke Bat 
fangs hieß es, die Pforte hätte bei den Unterzeich⸗ die geiſtlichen Stifte Altenburg, Geras, Göttweih, Herzo- Vorzug gab. Durch den Eintritt des Hamburger Ge⸗ gehabt haben ſoll. Der Angegriffene hat glücklicher 
nern des Pariſer Vertrages gegen den betreffenden genburg, Kloſterneuburg, Mölk, Schotten, Seitenſtätten und ſandten (Senator Dr. Rücker) an Stelle des Frank⸗Weiſe keine irgend erheb iche Verletzung davon getra⸗ 
Beſchluß proteſtirt; die „France“ aber theilt mit, daß Zwettl einen Stiftungs ⸗Beitrag von 9000 fl. gewidmet. furter kann übrigens die Majorität der Bundesver- gen, leider aber keinen dieſer erbärmlichen Buben, 
vielmehr die Vertreter Oeſterreichs, Englands und Ebenſo hat das Profeſſorencollegium der Akademie der bil- ſammlung möglicherweiſe mehr als ſeither den öfterr.=|die, als ſich Menſchen näherten, ihr Heil in der Flucht 
Rußlands bei der Pforte eingeſchritten find, damitſdenden Künſte einen Beitrag von 5000 ffl. für denſelben preff en Auffaſſungen ſich zuneigen. ſuchten, feſthalten können, jedoch unmittelbar nach dem 
fie Regierung und Kammer in Bukareſt zur Achtung Zweck beſtimmt. In den letzten Tagen find ferner Erzh. en „Hamburger Nachrichten“ zufolge hätten die Vorgange der Staatsanwaltſchaft eine genaue Beſchrei⸗ 
der europäiſchen Verträge zurückrufe. Der Großvezier Ferdinand Max mit einem Beitrag von 4500 fl, Erzh. Bundes⸗Commiſſäre in ihren Berichten an dielbung des erſten Angreifers gegeben, und die Unter⸗ 
erließ ſofort auf tel. Wege ein amtliches Schreiben Wilhelm, Fürſt Philipp Batthyany, Baron Trenk und die Bundesverſammlung erklärt, daß die Anweſenheit desſſuchung iſt eingeleitet. r 4 


an den Fürſten Cuſa des Inhalts, daß die jonzeräne|Siems Haas und Söhne mit je 3000 fl. als Stifter bei⸗ Erbprinzen von Auguſtenburg in Holſtein ihnen bis⸗ Frankreich. i N 
Regierung, weit entfernt, ſich dem Säculariſations⸗ getreten. Der Bau fol im nächſten März auf den Stadt⸗(her keine Verlegenheiten bereitet. Paris, 11. Januar. Heute beginnt im geſetz⸗ 
Beſchluſſe gegen die griechiſchen Klöfter anzuschließen, ſerweiterungsgründen in Angriff genommen werden. Da die däniſche Zollgränze jetzt an die Eider ver⸗ gebenden Körper die Adreß⸗Debatte. In der letzten 


es für eine gebieteriſche Pflicht anſehe, ihn für un.“ Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den Staats⸗ legt iſt, jo haben die Bundes - Commiſſarien durch Minute haben Plichon, Ancel, Kolb⸗Bernard x. noch 
giltig zu erklaren. Es blieb aber nicht bei dem Ve⸗ vertrag vom 16. Juli 1863 zwiſchen Oeſterreich, eine heute veroffentlichte Bekanntmachung über die folgendes Amendement zum erſten Abſatze eingebracht: 
ziralſchreiben allein; die erwähnten Geſandten ließen Belgien und den übrigen betheiligten Staaten überſ zeitweiligen Zollverhältniſſe gegen das Königreich Dä- („Das allgemeine Stimmrecht iſt die Baſis unſeres 
auch durch ihre reſp. Generalconſuln in Bukareſt dem die Ablöſung des Scheldezolles. nemark und das Herzogthum Schleswig u. A. Fol- politiſchen Gebäudes. Die Regelmäßigkeit und Auf⸗ 
Fuͤrſten einen Proteſt gegen den Säculariſationsbe. Die Vorſtände der Judengemeinde der Stadt gendes verordnet: Dänemark und Schleswig ſindſrichtigkeit ſeiner Anwendung ſichern, heißt die Stärke 
ſchluß überreichen und ihm anzeigen, daß ihre Re⸗Friedek in k. k. Schleſien wendeten ſich mit einem vom 22. v. M. ab in Betreff der eingehenden undder Staatsgewalt mehren. Die Erfahrung hat be⸗ 
gierungen denſelben für null und nichtig anſehen. Bittgeſuch an die erzherzogliche Rentenkammer inder ausgehenden Güter und der Schifffahrts⸗Abgabenſwieſen, daß das Wahlgeſetz vollere Bürzſchaften und 
Eine Correſpondenz der „Gen.⸗Corr.“ von der Teſchen um Verkauf einer Sr. k. Hoheit dem Herrnſbis auf Weiteres dem Auslande gleich zu achten. Dalklarer abgefaßte Beſtimmungen noch zu wünſchen übrig 
montenegriniſchen Grenze meldet, daß die türki⸗ Erzherzog Albrecht gehörigen Grundfläche von 6000 die däniſche Regierung rückſichtlich der Tranſitgüterfläßt.“ — Der „Moniteur“ veröffentlicht heute den 
ſchen Truppen den montenegriniſchen Boden noch nicht Quadratklaftern oder um pachtweiſe Ueberlaſſung die⸗ſes bei dem Beſtehenden belaſſen hat, jo ſoll es auchſan den Pariler — SHARE von Devinck erſtatteten 
verlaſſen haben. Die Montenegriner jollen unzufrie⸗ſſes Grundes zum Bau einer eigenen Synagoge. Se. ſdiesſeits dabei verbleiben. Natürlich unterliegen dieſe Bericht der Finanz- Commiſſion über die Finanzlage 
den mit den Annäherungsveiſuchen ihrer Regierungſk. Hoheit ſchenkte der Judengemeinde den angeſuchten Güter der erforderlichen Zoll-Controle. Erlaubniß⸗ der Hauptſtadt, ſo wie den darauf am 22. Dec. ge⸗ 
an Frankreich ſein, auch ſehen ſie ein Zeichen des Grund, und ließ ihr denselben ſogleich als Eigen⸗ſſcheine zum Probenhandel und Conceſſionsſcheine, die faßten Beſchluß des 01 0 1510 der das Bud⸗ 
Verfalles darin, datz der jetzige Fürſt vom Sultan, thum übergeben b x nach dem 21. v. M. für Dänemark und Schleswig get von Paris pro 1864 auf 151,408,942 Fr. feſtge⸗ 
wenn das Gerücht nicht lügt, Geſchenke erhalten und] Heute Abends trifft der regierende Fürſt v. Reußggelöſt find, gelten für Holſtein nicht. Abgaben vonſſetzt.— Der italieniſche und der ſchwediſche Geſandte 
angenommen habe, was zu thun unter der Regierungſaus Venedig hier ein; geſtern iſt der belgiſche Ge⸗ der Schifffahrt nach Dänemark und Schleswig ſindſhaben, wie das „Mémorial Diplomatique“ anzeigt, 
ſeiner Vorfahren bei Todesſtrafe verboten war. Dieſſandte, O' Sullivan, aus Venedig, heute der frü- nach den geltenden Taxen zu erheben. Der Verkehrſihre Abweſenheit in der Neujahrs⸗Gratulations⸗Cour 
neueſte Conferenz des Fürſten mit einem Paſcha ſeiſhere k. k. Geſandte am baieriſchen Hofe, Graf Schön⸗ mit zollpflichtigen Waaren zwiſchen Holſtein undſbeim Kaiſer nachträglich damit entſchuldiget, daß ſie 
reſultatslos geweſen und es ſoll abermals Matanovieſburg, hier angekommen. f Schleswig iſt landwärts nur über die Zollämter inſbei dem großen Wagengedränge vor dem Portale der 
dilect nach Conſtantinopel geſchickt werden. — Die Wie der „Wdr.“ berichtet, hat der Geineinderath Rendsburg und an der Canalbrücke bei LevensauTuilerieen mit ihren Caroſſen nicht hätten durchkom⸗ 
Fürſtin⸗Witwe Darinka hat vom ſerbiſchen Fürſtenſvon Wien er⸗ Neuſtadt jenes Geſuch, welches für geſtattet. k | men können. — Was die Affaire der vier Italiener 
Michael aus Belgrad ein Geſchenk von 8000 Duca⸗ die noch immer in der dort gen Militärakademie auf Aus Kiel, 10. Jänner, ſchreibt man der „Nat.⸗ betrifft, jo erfährt man heute, daß in dieſer Angele- 
ten mitgebracht. f gebahrte Leiche des verſtorbenen F M. Baron Kem⸗ Zeitung“: Vor einiger Zeit ſtellte ſich die geſammteſ genheit geſtern noch mehrere Fremde verhaftet wurden. 
Nach Berichten der „N. P. 3.“ aus Athen gehtſpen eine abgejonderte Begräbnißſtätte im ſtädtiſchen däniſche Preſſe ſehr entrüſtet, daß in deutſchen Zei⸗ Bekanntlich hat die Kaiſerin ihr Leben verſichert. 
ohne ſchleunige Abhilfe der griechiſche Staat inner⸗Föhrenwalde verlangte, nicht bewilligt. tungen von der Verletzung des Briefgeheimniſſes ſei⸗Es iſt aber nicht bekannt, daß dies nach zwei 
halb weniger Wochen einer Finanzkriſis entgegen, de' Auf dem erften Peſter Juriſtenballe, der am 11. d.|tens der däniſchen Regierung die Rede war. „Dag⸗ Seiten hin geſchehen iſt. Zuerſt bei einer engliſchen 
ren unmittelbare Folgen man noch gar nicht ermeſſenſim Saale der Lloydgeſellſchaft ſtattfand, war, wie der Re.ſbladet“ und die „Berl. Ztg.“ forderten Beiſpiele. Geſellſchaft und dann bei Pariſer Geſellſchaften: La 
kann. Zur Beſtreitung der dringendſten Bedürfniſſeſferent des P. Hirnök klagt, die ungariſche Nationaltracht Dieſe kann ich jetzt anführen. Von mir ſelber ſcheinen Generale, La Nationale, le Phönix, IUnion und 
hat der Finanzminiſter einſtweilen bei der Bank eineſin auffallend geringer Zahl vertreten. zwei Ihnen geſendete Briefe nicht angekommen zu la Caisse Paternelle. Die Verſicherungsſumme ber 
Kleinigkeit geborgt, die aber nicht lange vorhalten wird.] Die juridiſche Faeultät der Grazer Univerſität hat denſſein. (Wir haben Briefe unſeres Correſp. vom 7. undſträgt bei dieſen fünf Geſellſchaften zuſammen 2 Mill. 
Reichsraths Abgeordneten Moriz v. Kaiſerfeld in Aner-[8. nicht erhalten. D. R. der „N.⸗3.“) Alle Correſpon⸗ Frcs., die jährliche Premie 61.000 Fres. Dieſe letz 
Ir Krakau, 15. Jänner. kennung ſeiner Verdienſte um die Gründung der medizi- denz aus den Herzogthümern geht zuerſt an das dä tere wurde nach dem Alter der Kaiſerin bemeſſen, 
end W niſchen Facultät der dortigen Hochſchule zum Ehrendoctorſniſche Oberpoſtamt in Hamburg und dort ſcheint eineſwelche jetzt das 38. Lebensjahr überſchritten hat. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ſder Rechte ernannt. Der betreffende Promotionsact iſt von Prüfung ſtattzufinden. Briefe an den Herzog Frie⸗Merkwürdig iſt, daß die Verſicherungsgeſellſchaften 
hoͤchſter Entſchließung vom 6. Jänner l. J. der Witweſder Untverſität bereits an Se. Majeſtät abgegangen, um ddrich find wiederholt geöffnet hier angekommen, undſihr mit Ruͤckſicht auf ihre fürſtliche Stellung und 
Anna Joann, Mutter des am 18. October 1863 inſdie allerhöchſte Genehmigung hiefür einzuholen. Mr. Oliphant, der bekannte frühere Gorrejpondent|die Gefahren derſelben härtere Bedingungen als ſonſt 
den Wäldern bei Debno gegen die Infurgenten ge.] In der Generalcongregation des Syrmyer Go-|ver „Times“ in Japan und China, der jezt hierſüblich, geſtellt haben. In dem abgeſcloſſenen Ver⸗ 
fallenen k. k. Gensd armerie = Poftenführers Jacobſmitats iſt mit Stimmenmehrheit die Unterwerfungſweilt, empfing neulich eine Nummer der „Times“, ſicherungsvertrage findet ſich folgende Klauſel: „Ihre 
Joaun, eine Gnadengabe jährlicher Einhundert Guldenſder Comitatsbeamten unter die Disciplinargewalt desſaus welcher die der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache gün-Majeſtät die Kaiſerin erklärt, daß fie mit Rückſicht 


oͤſterr. Währ. allergnädigſt zu bewilligen geruht. Obergeſpanes im Sinne der kaiſerlichen Verordnungſſtigen Artikel einfach ausgeſchnitten waren. auf die ausnahmsweiſen Gefahren, welche die gekrön⸗ 
9 vom 10. März beſchloſſen worden. Nach Berichten aus Segeberg hat das dortigeſten Häupter bedrohen, den Vortheilen entſagen, wel⸗ 
Den 11. d. wurde die Generalcongregation des Comité beſchloſſen, für Abſendung von Deputatib⸗ſche aus dem Art. — der u ae — 
5 re: Agramer Comitates eröffnet. nen aus dem ganzen Lande an den deutſchenſder Polizze bezugnehmend auf die Theilnahme an den 
Verhandlungen des Reichsrathes. a Oeutſchland. Bund thätig zu fein, um die baldigſte Erledigung Benefizien, reſultiven, und ſie erklärt des Weiteren, 


In der am 13. ſtattgehabten Sitzung des Finanz ueber die letzte Bundestagsſigung vom 1I.ſder Anerkennungsfrage des Herzogs Friedrich VIII. daß ſie geimpft ſei u. |. w.“ Die Vortheile, welchen 
ausſchuſſes, welche bis halb 4 Uhr dauerte, wurde nachſd. M. bringt die officibſe „Weim. Itg.“ folgendesſzu erbitten. Ein dahin gehendes Amendement, zugleich die Kaiſerin entſagt hat, beſtehen darin, daß bei allen 
langer Discuſſion beſchloſſen, die Bewilligung derNähere: Oeſterreich und Preußen erneuern ihren be⸗ auch die Unterſtützung der Bundescommiſſare zuſVerſicherungen durch Antheile am Gewinne die Jah⸗ 
Nachtragsforderung von 525,000 fl. für den allgemei- reits in der Sitzung vom 28. December geſtelltenſdieſem Zwecke, wenn moglich, zu gewinnen, ward resprämien ſich verringern, während die Kaiſerin die 
nen Dispoſitionsfend zu beautragen. Bei gleich ge. Antrag wegen Geltendmachung der Rechte des deut⸗ nicht beliebt. 1. Jahresprämie unveränderter Weiſe fortzuzahlen hat. 
theilten Stimmen entſchied der Vorſigende, Erzbiſchofſſchen Bundes in Betreff Schleswigs, da mit den In Folge der in dieſen Tagen curſirenden Ge- Es iſt dies das engliſche Syſtem, welches der Kaiſer 
Dr. Litwinowicz zu Gunſten der Bewilligung. Die Beginn des neuen Jahres Schleswig dem eigentlichenſrüchte, daß von den Bundestruppen Ueberläufer ausſſelbſt als das vortheilhafteſte betrachtet. f 
Miniſter Graf Rechberg und v. Schmerling waren Königreich Dänemark incorporirt. worden. Deshalbſder däniſchen Armee zurückgewieſen ſeien, hat ſich ein Unter den Vorſichten, welche dem Kaiſer mit Be 
anweſend. n möge die kön. däntſche Regierung zur Zurücknahmeſangeſehener Rendsburger Bürger an den Oberſtenſzug auf das Komplot der vier Italiener von der Po⸗ 

ERROR der November⸗Verfaſſung binnen kürzeſter Friſt aufs|v. Bornsberg, den derzeitigen Commandanten derſlizei angerathen worden war, iſt auch das Abſagen 

b f gefordert werden. (Zugleich mit der Erklärung, daßſStadt, mit einer Anfrage gewandt. Derſelbe erklärte, der Schlittſchuhpartie auf dem Teiche des Boulogner⸗ 

ve 8 im Falle der Weigerung der deutſche Bund die er⸗ die Bundestruppen nehmen, da kein Krieg ſei, zwar Wäldchens zu erwähnen. Frankreich hält in London 
Deſterreichiſche Monarchie. forderlichen Maßregeln ergreifen müſſe, um ſich durchſkeine Ueberläufer auf, lieferten ſie aber nicht aus zſſtets ein Polizeinez ausgebreitet, und hält förmlich 

Wien, 13. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſerſeine militäriſche Beſatzung des Herzogthums Schles⸗ dies ſei Polizeiſache, in welche fie ſich nicht ein- einen eigenen Polizeipräfecten daſelbſt, mit Zuſtim: 
iſt geſtern Nachmittags halb 5 Uhr von der Jagd inſwig ein Pfand für die Erfüllung ſeiner gerechtenſmiſchten. j mung der engliſchen Regierung. Der franzöſiſchen 
Mürzzuſchlag in Wien eingetroffen. — Se. Majeftät| Forderungen zu verſchaffen. Dieſem Antrag reiht ſic Wie aus Hannover, 13. d., gemeldet wird, Polizei in London iſt die Entdeckung der Verſchwö⸗ 
der Kalſer ertheilte im Laufe des heutigen Vormit⸗ bekanntlich der weitere auf unverweilte Beantragungſhat das Miniſterium die Verbindung der Vereine fürjrung zuzuſchreiben.“ 92175 . un 
tags Audienzen und nahm mehrere Vorträge der Mi- der erforderlichen Anordnungen für die eventuelle Be- Schleswig⸗Holſtein mit dem Frankfurter Central Von den vier kürzlich in Paris verhafteten Ita⸗ 
niſter entgegen. ſſetzung Schleswigs durch den Militärausſchuß; Ver⸗ausſchuß und mit dem Centralcomité in Hannoverſlienern ft, wie die „Stampa“ meldet, Trabucco aus 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerinſſtärkung der Streitkräfte.) Oeſterreich und Preußenſverboten; nur den einzelnen Vereinen wurde ihre Averra (Terra di Lavoro), Greco aus Pizzo (Cala⸗ 
haben dem Vereine zur Verſorgung und Beſchäfti⸗ wünſchten ſofortige oder doch baldigſte Abſtimmung Thätigkeit geſtattet. ene e 134 bria Ulteriore II.), Scaglioni (nicht Narpoli) aus Pavia, 
gung erwachſener Blinden Beiträge von je hundertſohne Abwartung eines Ausſchuß-Gutachtens. Gegen) Die „Poſener Ztg.“ ſchreibt: Die politiſchenſ.Imperatori aus Pavia. Es iſt demnach keiner von 
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Bebe, einerseits tröftete ſch wie ein Mani, er ſchlugſelnes guerlaufenden Gebirgsrückens erſtiegen und durch einen geſchwärztes Fell auf den Schultern von Männern fortge- 1 42“ 42“ ſüdl., long. 311% 49% öſtl. Grw.) ſtand 
ſich feine Liebe zur Häuptlingstochter aus dem Sinn und Sattel zwiſchen den oben erwähnten domförmigen Kegelnſtragen wurde. Auf Befragen erfuhr er daß dieſes menſch⸗ der Palaſt des freundlichen Rumanika. 5 
nahm ſich als Weib die Schweſter Sangizo's, die ihm auf gekommen waren, würden ſie von Kachuchn begrüßt, einem liche Bündel eine Braut ſei, die man zu dem harrenden (Fortſetzung folgt.) 
Credit überlaſſen wurde, inſofern er am Schluß der Reiſe Beamten des guten Negerkönigs Rumanika, der ſie in Ka- Gemahl ins Bett trage, zugleich mit dem Bemerken jedoch 
das Weib ihrem Eigenthümer zurückgeben und zugleich die ragwé willkommen heißen ſollte. Jetzt war der Erfolg derſdaß man nur bei Jungfrauen ſich in ſolche Unkoſten ver- 26 1 
Miethe für den inzwiſchen ſtattgefundenen Beſitz aus fei- Reife fat geſichert. Von Durchzugsgebühren war nicht mehr ſetze. Speke erfuhr hier auch daß Maſudi, die mit ſeiner ex Sr 
ner Reiſelöhnung entrichten jollte. 23 oh f Na es di Hehe Wanderer auf königliche e ihm . 15 a . — Vermiſchtes. 
Erſt am 15. November, nach Bezahlung eines ſchwe⸗ Koſten gepflegt, und die orfhäuptlinge waren vergaügtſdie Europäer als Zauberer verſchwärzt, und alles aufgebo⸗ ; | } A 
ren Tributs an Suwarora, der F 5 ſeiner Un- über die kleinſten Geſchenke die man ihnen zurückließ. ten habe um ein Verbot der Weiterreiſe zu erwirken. Aber ie e u le 
ſichtbarkeit beharrt war, erhielten die Entdecker Erlaubniß, Der erſte Gegenſtand welcher die nene Natur charakte- der alte Muſa, der fürſtliche Kaufmann in Kazeh, Ru- ſchen Gemal erhielt, bestand in einem Stecktamm von wunderba⸗ 
ſich wieder in Bewegung zu jegen. Noch ehe fie die Gränzeſriſirte, war der Luero lo Urigi oder der See Urigi. Der manika's erprobter Freund und Bundesgenoſſe. hatte zu vielſter Be Der Schild u ift von Ware en, 
von Ujui überschritten, änderte ſich der Anblick des Landes.] See ſelbſt, der früher in den Kitangule (Nilquelleufluß) Gutes von den Briten verkündet als daß ſich der König Ba e e 12 27 . die Größe Mag A 115 
Bisher hatte man ſich über eine offene, trivitle Ebene be- und durch dieſen in den Nyanza (Nil-See) ſich ergoſſenſhätte ſo geſchwind aufhetzen laſſen. un in . Nach Angaben der „Oſtd. Poſt“ ſtellt ſich die Nachlaffen⸗ 
wegt, die nur hie und da leichte Hügel oder Bodenfaltun⸗ [halte, war verſchwunden, und zwar nach Ausſage der Ein Das Land wurde immer reizender. Die Bergwände er⸗ſſchaft des Hrn. Dreher in Schwechat noch en ec 
gen zeigte; jetzt auf dem zweiten Marſchtag geriet) man gebornen nach dem Tode des letzten Königs Dagara, der, hoben ſich bis zu 1000 Fuß über die Thalſohle, welche von uriprünglich e worden war. Es fanden 0 bei der 
in einen ſtattlichen Wald, und bald ſtand man vor einem wie ſich die Eingebornen ausdrückten, fein Andenken durch reichem Pflanzenwuchs ſtrotzte und wo die Banane die vor⸗ Re e ante >. vun we 
lieblichen Gewaſſer, welches, umgekleidet mit üppigem Pflan- den Kummer über den Verluſt diejes Gewäſſers habe er- wiegende Feldfrucht bildete. Noch eine Anhöhe hatte man und anderen Papieren vor. Das Eigenihum an Grund und Bo: 
zenwuchs, unter welchem die Pandanapalme vorzüglich dieſhalten wollen, in welchem ehemals Krrkodile ſpielten und zu überſchreiten und man befand ſich auf der erquickenden den wird auf zehn Millionen geſchätzt. Dabei find die großarti⸗ 
Blicke feſſelte, dem großen Nilſee zuzog. Weiter nordwärts Fiſche aus dem Nil⸗See heraufgezogen. Hier iſt alſo eines Höhe von 5000 Fuß über dem Meeresspiegel. Der gaftliche gen a c. nicht gerechnet. an, 
lag eine Reihe von rothen Bergkegeln von vulcaniſchemſder Beiſpiele auf welche Speke ſeine Behauptung ſtützt daß[Rumanika ließ die Fremdlinge befragen, ob ſie in ſeinem IR 1 fgefübet Wie Nine 1 Pa 5 
Bau, und dahinter die bewachſenen Ketten nach Karagwe. die Räume um den großen Nil-See aufzutrocknen beginnen. Palaſte wohnen oder außerhalb lagern oder mit den Ara- dieſer Poſfe if, daß bei Aufzug des Vorhanges Here mar. ſich in 
Afrika, ſoweit es von Negern bewohnt wird, gleicht ſich Das alte Bett des Urigi, maleriſch durch ſeine gebirgigeſbern ein Dach theilen wollten, welch letzteres von ihnen ent⸗einer Badewanne und zwar im tiefſten Negligée befindet, eine Zei⸗ 
überall wo es Barth, wo es Liwingſtone, wo es Ladislaus Umgebung, ſchwärmte von afrikaniſchen Thiergeſtalten, Nas ſchieden abgelehnt wurde. Am nächſten Tage überſtiegen tung leſend; es klopft, er zieht den Vorhang vor, fudet a 
Magyar, wo es Burton und wo es unſer Speke ſah. Die hörnern, Hartebeeſten, ſowie zahmem Hornvieh. ſie die letzte Querſchwelle von 5500 Fuß abſ. Erhebung, Sr ur fa Fa Ye bar 1 5 1 55 n we 1 f 0 
Granze zwiſchen zwei Reichen bildet immer ein unbewohn Auf dem zweiten Lagerplatze am 19. November, wurde und zu den Füßen lag ihnen nun der „kleine Windermere “, eis endlich ve Wascher Ai Aae Send erſcheiut und Herren 
ter neutraler Zwiſchenraum, auf dem es keinen Herrſcher Speke, gerade als er einige Breitenmeſſungen ausführte, den fie zu Ehren des engliſchen Sees dieſes Namens, jolajar befreit; in der That pikant, bis zuletzt nec ultra. 
und kein Geſetz, ſondern nur wilde Thiere gibt. Nachdem nächtlich von einer langen und lärmenden dl geſtört, tauften und der mit dem Kitangule und dem großen Nilſee | 13 10 
die. Entdecker dieſen öden Saum durchſchritten, die Höheldie einer Frauensperſon folgte welche eingewi in einſin Verbindung ſteht. Dort unter einem Palmenhaine (lat. gz 0 
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auteten IE wirthſchaftlichem Geräthen, deſſelben Verbrechens nach §. 66 St. ſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Meben Weizen ohne Debatte angenommen 
EEE „ z G. angeklagt, wurde aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen. Die 3.74 — Korn 2.71 — Gerſte 2.46 — Hafer 1.46 — Erbſen 2 2 ee 
Heute meldet das „Pays“, das ſpaniſche Schiff, Et Olaazenuwaliſchaft behielt ſich die Berufung gegen obige Ur⸗ 3.64 — Bohnen —.— — Erdäpfel —.55 We Klafter hartes Der Ausſchuß zur Vorberathung der ſieben⸗ 


men, habe am 27. December vor Meſſina ! nur H. Stawecki. 0 
worfen ſſina Anker ge⸗ uur. In der hieſigen griechiſch⸗katholiſchen Kirche in der Weichſel Kolbuszow, 13. Jauner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
8 Gaſſe wird Montag, den 18. d. die feierliche Waſſerweihe vorge⸗ waren (in # ö. W.): Ein Megen Weizen 2.50 — Roggen 1.60 


Zlaupt, 3, Andama noch lebe. Dieſes Geheimni 
it 1 Kan nichl a ae Geſandte der 


Na. In Tamatava hatte in der Nacht vom 6.—7. 
Nov. eine angelegte Feuersbrunſt 4 — 500 Wohnun⸗ 


Linz 52, 38, 71, t, 50. 

Brünn 67, 85, 79, 72, 49. 

Ofen 30, 73, 47, 28, 19. 

Trieſt 5, 28, 36, 17, 4. 
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Neueſte Nachrichten. 


gen zerſtört. Seitdem waren noch einige Brandſtif⸗ 
tungen verſucht, aber nicht gelungen. Dem „Memo⸗ 
rial Diplomatique“ zufolge hätte der neue Königin⸗ 
emahl ſich ſammtliche Kronjuwelen angeeignet, was 
eine jo allgemeine Entrüjtung hervorgerufen, daß ein)Gijenconftruction, welche aus ven Eiſenwerten zu Zöptau hervor⸗ 
ufſtaui zu befürcggen BR ı . Bei der am 8. l. M. beim Lemberger k. k. Laudesge⸗ 
Spanien richte gepflogenen Schlußverhandlung wurden wegen des Verbre⸗ 
In der Senatsſitzung am 9. d. erklärte Marſchallſchens der Storung der öffentlichen Auge wegen Theilnahme am 
Narvaez, er habe Gibraltar ſtets als zu Spanien e ieh Se e el Ra ee 
gehörig betrachtet und bedauert, daß die paniſche Re⸗ lach, a Kerker we Tagen; Anton Haraſymowicz —— T 
gierung nicht ſchon lange Reclamationen in dieſerſberg (focht unter Bargba), Pleiſenſchueider, 21 Jahre alt, röm. 8 
eziehung erhoben hat. kath., bereits zweimal wegen Diebſtahls und einmal wegen Theil⸗ 
Großbritannien 7 am bewaffneten Aufſtaude beſtraft, zum Kerker von 3 
. 1 onaten. f 1 
Die am 8. d. Abends erfolgte are Prin- Am 13. l. M. iſt . ein Transport von 33 Inſur⸗ 
zeſſin von Wales von einem Prinzen iſt durchaus uner⸗ zenten mit der Bahn von Lemberg abgegangen, hievon 17 zur Alt \ 5. 5 n 
5 ; inceſſi Juternirung nach Königgrätz, 7 zur Weisung über die Reichs⸗ Altona, 13. Jänner (Abends). Das boljtein’- 
2 gepinmen. Die Princeſſin hatte noch 1 gränge, ai zur Aeg in ihre Pinar. . 9 ſche Zollgeſetz tritt mit 15. d. in Kraft. 5 
i ihrem Gemal eine Eispartie gemacht und war erſt [Salz? Prodwetion] In den Mouaten Juli, "Auguß, Das „Kieler Wochenblatt“ meldet: Einer geſtern 
um 4 Uhr nach Hauſe zurückgekehrt. September und October 1863 wurden bei den k. l. Salzerzeu⸗ceſſe. =: empfangenen Deputation erwiderten die Bundescom⸗ 
f gungsämtern in Oſtgalizien und Bukowina 229.237 Ztr. 30 Pf. 2 1 1 u 3 . ec : = Er 5 
Italie. 5 Salzes erzeugt und bel den Salzverſchleiß-Magazinen 222.906] Die vom 10. d. datirte Nr. 2 der in Warſchauſmiſſäre: Sie enthalten ſich grundſätzlich jeden direc⸗ 
Ueber die Aufhebung des Triumvirats in Me⸗(Itr. 98 Pf. verkauft. Vergleicht man dieſes Reſültat mit jenem erſcheinenden Geheimſchrift „Erläſſe und Nachrichten“ ten Verkehrs mit der dani chen Regierung und müß⸗ 
rico berichtet die „Opinton nationale“ folgendes Nä⸗ſbes gleichen Zeitraums im J. 1862, in weichem 232.039 Zu. enthält locale Delails. ten die Angelegenheit der Zurückforderung der Hol⸗ 
here: Der Erzbiſchof Labaſtida hatte ausdrücklich ver⸗ ach De ende re eera Zr) Dem „Ruſſiſchen Invaliden zufolge, haben imſſteiner aus dem däniſchen Heere dem Bunde überlaſ⸗ 
angt, daß die Säculariſation der Güter der Geiſt⸗ 54 Pf. und der Salzberkauf um 3.009 Str. 92 Pf. abgenommenſborigen Monat in Lomza 240 Perſonen, welche frei- ſen, welchem fie wiederholt berichtet, ſie würden ſich 
lichkeit wieder aufgehoben, die Verkäufe für nichtigſhat. Von dem in den W Monaten 1863 erzeugten — willig die Inſurgentencorps verließen, den Eid der near ide 4 1 ee und 3 
erklärt und die Biſchofe und religiöſen Congregatio-[Quantum kommen auf das Herzogthum Bukowina 8.975 Ju. Treue geleiſtet. eine bezügliche Petition zu befürworten. Die Zurück⸗ 
nen wieder in den Beſiß aller der ungeheuren Güter a0 n belief ſich daſelbſt in derſelben Zeit Aus Wilna wird dem Dzie. powsz. unterm 9. d. lieferung übergetretener Holſteiner habe nicht ſtattge⸗ 
deſeßt würden, welche ſie vor 1857 beſeſſen. Als Ge + Zum Bau der Czernowitz⸗Lemberger Bahn ſchreibt geſchrieben, daß an dem zweiten Weihnachtsfeiertage funden, fie wollten hierüber abermals mit General 
er Bazaine dies I bſchl trat der Erz a er gt N "gu 4 Das Consort 5 8 26. v. in der Wil f $ thedralkirche des h Sia ake conferiren. Auf das Erſuchen der Deputation 
eral Bazaine dies rundweg abſchlug, trat der Erz⸗ſaan der „Lamb. Jig. aus Wien: Das Gonjortium englächer 26. v. in der Wilnaer k. Kathedraltirche des h. Sta⸗ Ha iren. Auf s 
duschof aus der Regentſchaft zurück, ſchloßz die Kathe⸗ Ren eg Eee 2 — nislaus eine ſolenne Feierlichkeit, die Inſtallationſ, die e en möchten in amtlicher Bekanntma⸗ 
drale und drohte dem General mit Excommunication. une, Ausbau der Linie Lemberg Czernowitz, Der Giſen- der neuernannten drei Prälate, des Decans undſchung die Holſteiner des Fahneneides entbinden und 
der Stadtcommandant von Mexico, General Neigre, ee Dfeuheim, in besten Andes die Nee Ver Pfarrers Doctor Anton Niemekſza, des Vikärs die Uebertretenden aus amtlichen Mitteln zur Rück⸗ 
ließ ſich indeſſen dadurch nicht ſchrecken, machte viel- handlungen mit den engliſchen Kapitalisten lagen, begab ſich auch Tupalski und Dekans, Pfarrers und Magiſter der kehr in die Heimat unterſtügen?, meinten die Com⸗ 
mehr kurzen Proceß, rückte mit der ganzen franzöſi gleich nach dieſer Eniſcheidung nach London, un es hängt nun Theologie Peter Zylinski in Gegenwart des Gouver⸗ miſſäre nicht eingehen zu können; denn eine ſolche 
V% /// ⁵D / ̃ /“ 
rale und drohte, ſich den Eingang zu erzwingen, ſieationen zu übernehmen. In competenten Kreifen zweifelt man vil⸗ und Militärbehörden und eines zahlreich verſam⸗ den Kriegsfall herbeiführen und ſie müßten ſich inner⸗ 
wenn die Kirchthüren nicht ſofort 1. Nes = sl baren und man glaubt ſogar, 7 8 A mit ee Volkes abgehalten Sn — 304 eg Ara 2 v. Wege 1 
un erſchloß ſich die Kirche, und die Meſſe begann, Rücksicht auf die dermalige Höhe des Silber Agle's jeden Senat: ien, 14. Jänner. itzung des Abge- Im Ziel ſeien alle einverſtanden und können natur⸗ 
welcher Neigre mit ſeinen 3000 Mann beiwohnte. — —— — Sof r — — ordnetenhauſes. b gemäß Beſtrebungen, die im übrigen Deutſchland er- 
Nach Empfang des erzbiſchöflichen Segens zog die e e nunmehr poſitiv niedriger ſtellen. Mit Der Ausſchußbericht über das Geſetz betreffend dieſlaubt, nicht entgegentreten; er müſſe aber dringend 
arnijon wieder in ihre Quartiere. ‚ Ablauf dieſes Monates wird dieſe Frage ſicherlich zur endgiltigen Verpflegsgebühren in öffentlichen Gebär- und Irren⸗ermahnen, das richtige Maß einzuhalten. 5 ö 
Die fünf auf dem Dampfer „Aunis“ gefange⸗ Löſung gelangt fein. Anſtalten wird eingebracht. iel, 13. Januar. Der Herzog empfing viele 
nen und von Frankreich ausgelieferten Briganti ſiʒnʒn nn Der Grocholski ſche Antrag auf Tagesordnung wirdſangeſehene Perſönlichkeiten, darunter den ſich bisher 
am 9. d. von Turin nach Neapel abgeführt worden mit ſchwacher Majorität verworfen und demnach zurſſehr reſervirt haltenden Grafen Neventlow - Farbe. 
Vier derſelben werden vor die Aſſiſen von Terra diſ N Bü N > t Specialdebatte übergegangen. 2 Neumünſter, 13. Jänner. Eine Verſammlung 
Lavoro, einer vor das Geſchwornengericht von Sa⸗ Handels⸗ un örſen⸗ achrich el. Nächſte Sitzung morgen. Tagesordnung: Fort⸗ vou 80 Predigern beſchloß, eine Adreſſe an den Bund 
erno geſtellt werden. — Rad) dem Wochenausweiſe der oſterreichiſchen Natieſſſetzung der Debatte über die Lurusſteuer eventuell die wegen Anerkennung Herzogs Friedrich zu richten, eine 
| Hußland. Yaufnpfennmlauf auf 306 884.804 fl, Süber-Depor des hans EXIEE Leſung der Regierungsvorlage betreffend die Re- Deputation aus allen Probfteien am 15. d an den 
g ihroih Journal de 849450 f. ee Eſfecten 13,366.284 fl., Gscomptelgelung des Elbezolles, dann die erſte Leſung des An-|Herzog abzuſenden und die Adreſſe der deutſchen Geift- 
S u — 13 3 * der] 91,7 10.136 fl., Darlehen 50,638.200 fl. eingelöfte Gonyons von trages der Staaksſchulden⸗Controls⸗Commiſſion. lichen zu beantworten. 
. Petersb.“: Die im Leszezvüski ſchen Haus auf der Geundenllaſtungs-Obligationen 403.603 f. f 1 und 6 wurde angenommen, die zu 8 2, 3 rankfurt, 14. Jänner. In der heutigen Bun⸗ 
rückenſt vorgefundene Druckpreſſe trägt das Fa⸗ berichtet, ſoll in Preßburg eine Bodeucre⸗ 1 9 zu 5 2, 5 RT, N 
kite enſtraße * Steel in Po * = Jahres- ——.— ! werden, deren Metiencapital im fund 4 eingebrachten Amendements wurden dem Aus-|deötagsfigung wurde der öſterreichiſch⸗preußiſche 
gabi Eu fe — wurden zwei früher in Der] Belauf vou zehn Millionen mitlelſt 10.000 Actien à 1000 fl. ſchuz übergeben. Die Debatten über 8 5 wurden Antrag in Betreff Schleswigs mit 11 Stimmen ge⸗ 
eri » er Thad⸗ aufzubringen wäre, N 3 A einſtweilen verworfen. gen 5 verworfen. Für den Antrag ſtimmten Oeſter⸗ 
zrger ſchen Druckerei beſchaftigte Schriftſeber %% — Die ärariſche Cigarrenfabrik in Warasdin ft am] In der heutigen Sitzung des Herrenha u- reich, Preußen, Heſſen⸗Kaſſel, Meklenburg und die 16. 
aus Dzikowski und Stanisl. Tomczycki, angetroffen, 10. d. abgebrannt. N 8 : * Fortſ V über : ichiſch⸗ iſche Er⸗ 
e e i h - wies war in der Fortſetzung der Verhandlungen über Curie. Darauf wurde die öſterreichiſch-preußiſche Er 
tig ge⸗ Nach einer neuerlichen aus Czernowitz eingelangten Mit- Fortſetzung 8 N 5 
mai wahrscheinlich den Druck :her. eben fer theilung bat die färſlich moldanifepe Regierung dis Anernpr denden Staatevoranſchlag 1864 der Commiſſionsbericht klärung niedergelegt, daß in Folge dieſes Beſchluſſes 
90 rdenen Proclamation 3 batten. ännli- Pferden nach der Bukowina verboten und die kaiſerlich ruſſiſche betreffend das Erforderniß für die eroatiſch⸗flavoni⸗ beide deutſchen Großmächte dieſe Angelegenheit in ei⸗ 
r wurden arretirt, ebenſo die übrigen mä dem iegietung ein gleichen Musfuhrverbot über die Grängen der Bu ſche Hofkanzlei au der Tagesordnung. Die Stim⸗ gene Hand nehmen. 
n Einwohner des Hauſes. Die gleichzeitig bei en kowina und Galiziens erlaſſen. . um |menmehrheit der Commiſſion beantragte, das 5. Haus Paris, 14. Jänner. Der „Moniteure meldet in 
Pfauen⸗ — Ein am 7. Jänner in London eingetroffenes Telegramm 2 \ 5 3 / 1390 sandte 
igen Emigranten Napiörkowsfi auf der Pf meldet, daß die Telegraphen⸗Station in Irkutsk, auf dem Wege wolle beſchließen: Bezug auf die Anleihe: Die Subſcription iſt öffent⸗ 
daſſe abgehaltene Hausſuchung brachte u. A. 20 große nach China, am 2. Ber eröffnet worden it. Die Entfernung von Die von dem Abgeordnetenhauſe in das Capitelſlich und beginnt am 18. Jänner zum Emiſſionseurſe 


11 des Erforderniſſes Titel 1 bis 13 eingeſtellten von 66.30 mit vom Jänner laufenden Intereſſen. 
Präliminarſätze unverändert, mit Ausnahme des 12. Subſeriptionen von 6 Fr. Rente können nicht reducirt 


ten mit Drucklettern und mehrere der im Lesz⸗ Petersburg beträgt 5700 Werſte. Statt wie früher 23 Tage 
ezynskl'ſchen Haus gedruckten Manuſeripte zu Tage. Post wird eine Mittheilung dorthin jetzt nur acht Stunden be⸗ 
N Bei dem Statthalter des Königreichs Polen hatdürfen. 

em „Dz. powsz.“ zufolge jüngſt im königlichen Schloß Breslau, 
ein glanzendet Ball unter dem beſcheidenen Namen 
diree ſtattgefunden, ein Ball, wie Warſchau ſeit 
unge nicht geſehen. Der große Säulenſaal konnte 
aum alle Gäſte faſſen. Der Frauen ſelbſt, überwie⸗ 
dend Ruſſinen, gab es über 100, von Männern wa⸗ 
en über 350 anweſend. Die Tänze, von einem lu⸗ 
lügen Abendmahl unterbrochen, dauerten bis 4 Uhr 8 
uh. Die Gäſte waren entzückt über die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft und Leutſeligkeit des hohen Gaſtgebers. 


— — — — — — 


Local: und Provinzial - Nachrichten. 
x Krakau, den 15. Jänner. 


Im hi b t. Landes⸗Gericht wurden vorgeſtern verur⸗ Nacht 
dat als — des Verbrechens — Störung — offentlichen] Glückſtadt wegen Treibeis ſchwierig. 
dane nach F. 66 St. G. durch Antheil am —— —— f » 

Stau i iener Eiſen 
— einne, Teuber und Lomb. 521. — Oeſt. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 68.75. 
Miftian Prutſcher, Klempnergeſelle, zu 1 Monat Gefangniß — Conſols mit 91 gemeldet. 3 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 14. Jänner, ; 
Angefommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Julius Graf 
Potockt aus Galizien. Peter Grzybowski aus Galizien. Stanislaus 
Vienigzek aus Galizien. 


Zifferanjäge nach den mit den Beſchlüſſen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes übereinſtimmenden Antragen angenom⸗ 


Seb Hh % bh 


— 1144 un ie - — — 


Anzeigeblatt. 4 


Heiraths⸗ Antrag. 

Ein junger Mann 24 Jahre alt, von ange⸗ 
nehmem Aeußern mit 2700 fl. öſt. W. jährlichen Renten 
wählt aus Mangel an Bekanntſchaft dieſen Weg, ſich mit 
einem hübſchen Mädchen von 17 — 21 Jahren mit ei- 
nem Vermögen von 10 — 40, Tauſend zu verehlichen.— 
3 226, Conturz⸗Ausſchreibung. (58. I.q0 dna ber Ghiſter J. B. bot. btante, Hanes, n. 

Im Orte Szechinie Przemysler Kreiſes in Galizien kau, eingeſendet werden. (52. 1) 
iſt die k. k. Poſtexpedientenſtelle erledigt. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt eine Beſtallung jährlicher 
300 fl. und ein Amtspauſchale jährl. 60 fl. öſt. Währ. 
gegen Abſchluß eines halbjährig kündbaren Dienſtvertrages 
und gegen Leiſtung einer Dienftcaution im Beſtallungsbe⸗ 
trage verbunden. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ei⸗ 
genhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des 
Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung, dann 
des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe ſowie 
des Beſitzes einer gegen Einbruch und Feuersgefahr voll · 
kommen geſicherten Localität zur Unterbringung der Poſt⸗ 
kanzlei bis längſtens 10. Februar d. J. bei der gefertigten 
k. k. Poſtdirection einzubringen, wo auch die weiteren Be⸗ 
dinguiſſe eingeſehen werden können. 5 aaa ag aa, fi 100 gu Ula. 

In den bezüglichen Geſuchen haben die Bewerber noch zus dem 11 We A b oh . 68.20 
anzugeben, um welchen geringſten Pauſchalbetrag dieſel⸗ mit Zinfen vom Jäuuer — Jul, 80.30 80.40 
ben die Unterhaltung einer täglich einmaligen Boten⸗ vom Apcil — Detober 80.30 80.40 
fahrpoſt zwiſchen dem Orte Szechinie und dem gleichna⸗ Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . —-- 
migen Bahnhofe zu übernehmen bereit‘ find: Mee zu e Ar REN 2 5 8 N 

Von der k. k. galtz. Poſtvirection. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f,. 144 142.50 
Lemberg, am 10. Jänner 1864. „ 1854 für 100 l. 80.28 9078 
„ 1860 für 100 fl. 95.30 98.50 

18.25 18.75 


— — — — —ſ — — 


Mein Rohproducten⸗ und Getreide⸗ 
Commiſſious⸗Geſchäft 1 
der geneigten Beachtung empfehlend 3 
E. Freimann, 5 100 
(56; 1-4) Leipzig, Bahnhofftraße 

Wiener Börse-Bezicht 

vom 13. Jänner. 
Offeutliche Schuld. 


A. es Slaales. 


A ble tt 57567/1827 — und mit Bezug auf die mit derſwane pisemne oferty przed licytacyg i podezas 
mts alt. hbierortigen Kundmachung vom 29ten October 1863 —licytacyi — ktöre opatrzone by€ winny wyZ ozna- 
ER 3. 1 en e eee hohen Finanz, czonym wadyum. 
a { (88. 1 Miniſterial⸗Erlaſſe vom 27. September und 28. October Blizsze warünki licytacyi i dzierzawy kazdego 
f Kundmachung. 1 18 10 ) 1863, Z. 3. 46,362 und 53672 Nachſtehendes verordnet: czasu W godzinach kancelaryjnych wW c. k. Urze- 
Erkennt ui ß. Die auf die zwölf Monate vom 1. November 1868 dzie powiatowym odezyta6 mona. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Sttaffachen erkennt bis End Oetober 7864 fallende Steuerſchuldigkeit it in 2 f. k. Urzedu powiatowego. 
Kraft der ihm von St. k. E. Apoſtol. Maj. verliehenen Amtsge⸗ den bisherigen Ginzahlungsterminen einzüheben, Liszki, 30 Grudnia 1863. 
walt und im Nachhange zum Beſchluſſe v. 23. Dezember! Die Stenerſchuldigkeit für die Monate 7 eee 
1863, 3. 36687, in Gemäßheit der 88. 16 der P. 0 A dagegen iſt ſpäteſtens am 15. Dezember 
und 36 und 37 2 G. der In a des Au . 1 inzuza 71 2.2 9 * 
„Innsbruck 19. Danzer ae, ig [die Sana, Die Steuerämter haben für jeden einzelnen Contribu⸗ 
migung der Vervollſtändigung der hieſigen Univerſität] in enten an ber Grund. und Hausclaſſenſteuer zunächſt die 
N. 294 vom 23. Dezember 1863 der Zeitſchrift , Oeſter · Gebühr für die 12 Monate (November 1863 bis Oeto⸗ 
reichiſcher Volksfreund den Thatbeſtand des Vergeh ber 1864) in der bisherigen Weiſe auszumittel, ſodann 
der Aufwiegelung nach 8. 300 St. G. B. begründe und die hievon mit einem Sechstel (¼) entfallende Gebühr 
verbindet damit über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft für die Monate November und Dezember 1864 zu berech 
das Verbot der weiteren Verbreitung. nen und beide Summen in dem Einzahlungshauptbuche 
Gleichzeitig wird verordnet, die mit Beſchlag belegten und dem Steuerbüchel abgeſondert vorzuſchreiben. Auch 
Exemplare der erwähnten Zeitungsnummer zu vernichten. bezüglich der Hauszins⸗ und Einkommenſteuer, worüber den 
Wien, am 8. Jänner 1864. 0 Steuerämtern die individuellen Ausweiſe von der betreffen 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vice⸗Präfident: den Bemeſſungsbehörde zukommen, iſt für die Monate 
A. Schwarz m. pi November und Dezember 1864 der 6te Theil der 12 
Der k. k. Rathsſecretär: monatlichen Schuldigkeit zu berechnen, und abgeſondert 
Thallinger m. p. vorzuſchreiben. 5 f . 
un flo ine Ueber die Art der Ausmittlung der zweimonatlichen 


Gebühr an der Einkommenſteuer J. Claſſe, enthält der mit 

5 F der h. o. Kundmachung vom 9. Dezember 1863, 3. 21,113 
N. 443. Edict (54. 1-3) perlautbarte hohe Finanzminiſterial⸗Erlaß vom 25. Novem⸗ 
ie ade Aue ber d. J. 355,815 die nähere Beftimmung. 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge Bei der Erwerbſteuer tritt nach dem eben bezogenen 
macht, daß in Folge Meberjegüng des Herrn Advokaten Dr.ſhohen Erlaſſe eine beſondere Vorſchreibung ſür die obigen 
Rosenblatt von Bochnig nach Krakau, für die von dem- zwei Monate nicht ein. 
yelben in Bochnig vertretenen gerichtlichen Geſchäfte Hr. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Advokat Dr. Moritz Reines als deſſen General⸗Subſtitut Krakau, am 28. Dezember 1863. 
ernannt wurde. 
Krakau, am 12. Jänner 1864. 


Nr. 307. Kundmachung. (45. 2-3) L. 22936. Edykt. (50. 1-3) 


Ut. A ud Lang z von Nieder⸗Oſter zu 5% für 100 87.50 88.-- 
Fe Die unterm 16. Dezehnber 1863, 3. 12765 auf den 5 Ces krel dak ure Krakowsli erynı windone J0. een Mähren in 40 i e e 

Ces. kr. Sad krajong w Krakonie niniejsz6n]23. inner 1864 ausheſchiebene Gonctetal dictatian der unde Penbldetenn Janout Dehbinsbiemd, An- en Std De für 00 n 8 

4 n e . - 4 0 mbinskie 9 2 utt zu 5% fl. , N 

wiadomo ‚ezyni, i 2 powodu przeniesienia p. Ad- Mauthſtationen Neuſandec, Limanow und Mszana dolna, ee Dembifisktenu; Stanistawawi. Ostrzeszeni- opt Zitol zu 5 = seht 50 


wokata Dr. Rosenblatta 2 Bochni do Krakowa p. wird bei dem Umſtande als dieſer Tag auf einen Sam⸗ PUT. > I . j 
Adwokat Dr. Maurycy Reines jeneralnym — ſtag fällt, am * d. Mts. e czowi, Wiktoryi Er Ostrzeszewiczow£); 
tem tego2 do praw przez p. Adwokata Dra. Ro-“ Wovon die Verlautbarung geſchieht. Eustachiemu Morsztynowi, Jänowi Morsztynowl, 


senblatta W Bochni zastgpowanych mianowanym Von der k. k. Jinanz⸗VBezirks⸗Direction Tekli Kowalewskieh; Annie Kowalewskiej, Janowi 
2 5 i i N Augu- 7 a 
z0stal. f Neuſandee, am 9. Jänner 1864. Kowalewskiemu, Hilaremu Kowalewskiemu, 8 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fr. 210 72.40 


ul KU 91. — me 
von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 87.— 89. | 
i 


; . stynie Weiss, Maryannie Radeckiej, Barbarze 2 on g 3, 0 3 
. e eee LE n — —̃ — Gostkonckich än ae ee 2 ee e * 1 ee 
— ̃ͤ . ee 3 Zofii 2 Kowalewskich Eobeskiéj, Anastazyi 2 Korſder Nationalbaun tt . 795.— 796.— 

N. 4452. Concurs⸗Ausſchreibung. (49. S0 haleuskieh Doninowej, FraneiszkuwiKowalewskiemu der Herbie Anfalt für Handel und Gewerbe zu 1 


200 fl. Sfr. W. . hee. 180.90 181.-- 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 668.— 670.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1683. 1685. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


2 Edict. (43. 3 Bei dem k. k. Bezirksamte in Brzezau und Tysmie-| Peofili Kowälewskidj, Ignacemu Kowalewskiemu, 
nich iſt je elne Bezirköudjunktenftelle mit dem Sahreöge-|Maryannie Kowalewski6j, Houvracie 2 Kowalew- 
skich Conradi, Pulcheryi 2 Kowalewskich Mali- 


1863, 3. 19383, bücherlichen Beſitzers und abe · eee en ee e eee 189.50 19% — 
' ‚ bücherlichen Beſitzers und Bezugsbe jonſder Kaif. Cliſabeth⸗VBahn zu 200 fl. M. 13725 1370 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. HM. 126.50 126.79 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —— 


Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. ever 500 Fr. 247.— 248.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. . 197.25 197.75 
| 500 fl. M. r 428.— 430.— 
zadania 2 hypoteki dobr Zembrzyce sumg 144752lors öiterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. h. . 229.— 231.-- 
zip: 2 proc. i Sumę 20000 zip. 2 proc. w stanie biernymjder Sen- Peſther Kettenbrucke zu 50 f. . . 392. 304 


heiten der 908. Bezirksämter. 
Lemberg, 2. Jännet 1864. 


18. 33 Ankündigung. (46. 
bei dieſem k. k. Gerichte schriftlich oder mündlich anzu. 


9 g Fe 5 fl. öſtr. W. 30.— 440.— 
306 n. 35 on., dom. 144 pag. 275 u. 43 on., don. ber priv. böhmischen Westbahn zu 200 fl. 6. W. 165.— 155.50 
Pfandbriefe 

1 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.78 
auf GMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 
ir n r detlosbat zu 5% für 100 fl.. 86.25 80.40 

einzeln gegen gleich bare Bezahlung an nachfolgenden szelkie prawo roszezenia jakgkolwiek ‚pretensyg|@hliz. Credit-Auſtalt nr. W. zu 2 für 100 fl. 72 7275 | 
erminen ſtatt und zwar: 1 N 
Am 18. Jänner 1864 im Revier Dziewin 


Die Anmeldung hat zu enthalten: f 
a) Die genaue Angabe de, Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines all- 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 


jeglichen Erforderniſſen verſehene und leßaliſirte Voll⸗ 1 „ ee ee een on., Instr. 13 pag. 332 n. 3 on., instr. 13 pag. Pouau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM 90.75 ti 2 
5 e e 1 aer faite m . 44 . PER . 8 334 n. 4 on., 15255 296 pag. 349 n. 1 on., instr. Trieſter Stadt- Auleihe 1 80 920 Er 1 — 116 
en Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung rd I ern 052) na 296 pag. 350 n. 2 on., instr. 296 pag. 351 n. 30. ” ” Be rate cs 3 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der Ural. Hi 2%. 0 „„ .. Niepöfomice ou., a 84 pag. 48 5. 11 on., instr. 13 pag. — Bine . Es 1 oͤſtr W. m —— 
ligen Zinſen, ünfoweit dieſelben ein gleiches and, 27.26.50, nn." Gtöbla , 1835.n.5.exku dom. 144 pag. 275 n. 2 ext., instr. Salm zu 40 fl. „ eee „ 38.2 %%% 
recht mit dem Capitale genießen; 7 N 5 Shen . 321, p. 430, n. 1 on,, instr. 325 p. 32 n. 1 on., instr.) Balify FFC 34.— 34.50 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, NKüufluftige werden mit dem Beiſatze hiezu eingeladen, 13 p. 334 n. Z ext., dom 144 pag. 277 n. 46 on. wi- Clary „ zu % l „„ „ 378 3.— 
und a "Daß die ſchafihen Offerte bis zum Beginne ündl b. 1 55 8. 6 et. Genois zu 40 fl. „Gn 34.— 34.50 
E 09 daß die ſchrift 3 ginne der mündli⸗ G0czuych juz zgaslo a zatem ze te sumy 144752 indifchgräag zu 20 fl. 19.50 20.— 
9 * met außerhalb desſchen Verſteigerung angenommen und dle weiteren Verkaufs- 2;p. 1 20000 Zip. 2 przynal. 2 wszelkiemi podeigsa- Wale ER e ee und za nA 
Sprengels dieſes erichtes hat, die Namhaft a Keglevich n 10 ll... 10,50 (0.75 
wachung eines hierorte wohteitben" Bedollnzächtigten K. k. Cantal Withſchaftsamt. takae vsaystkie dopiero co. wyszezegölnione po2y- Bae, e sa 
12 | Js 3 IMEWBIG 8 1 2 a » . * 1 J ER - 
1600 757 6% e wiprigens“ Niepöfomice, 7. Jauner 1864. f i ye ze stäuu biernego dobr Zembrzyce i sum na duugsburg, für 100 fl faden Re 104.60 104.7 
ieſe en ledig 1 er 5 an den Anmel. — ä4n»x — — — — Pen dobrach eig2äcych ekstabulowane i wymazaneſ Frankfurt a. M., für 100 fl. füppent. Währ, 5% 101.25 101.75 
der, und zwar dit 1 5 Ela wie die. 1 — 5% maja — wniosla pozew, W zalatwieniu tego Hamburg, für 130 s ear 1. — 90.25 
zu eigenen Händen ge chene ſtellung, würden L 2522. Obwieszezenie. (47. 3) bozwu Wyznaczonym zostal termin do ustuéj roz- London, für 10 Pf. Sterl. 7/7/19. 119.20 
abgeſendet werden. ü 2 7277222 m 8 15 Marea 1864 o godzinie Warte, für 100 Frans 7½ „„ 47.10 47. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige det die Podaſe sie do powszechn e 12 na Pre dzie g0 8 nl j Cours der Geldſorten. J 1% 
Aumewung in obiger rift einzubttttgen Unterlafſe Würde, ann . Mütego, 1864-7. ©.godzinie 106) z rans| Gdy miejsce, pob Eapozwanych 5 5 ER a er Rees 
jo angejehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 1 yl Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — — — 571 15 
en B 
tal na aßgabe der treffenden Reihenfolge eingewil. 20 Prauchüct e. 9 88 9 57 5 9 % 
ff... a Be ldap > zen a eee 
%%% ⁰ ⁵; (( . ˙Ädc use.) 7.7 2; 17: — e 
I weiten wie d iR Eh tie 108 Weh wynoszgeemi:—w polach oruych morgen, 26, Kae * 1 5 al an ust) Sn —5 
5 0? I wadr. — Sazni kwadr. postepowania sado W Galicyi obowigzu 0 | F a j 
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tach drzewnych sazni kwadr. 338 a y, nieudytkach ge wzwyZ oznaczonym czasie albo sami staueli, lub 
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den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſerlichen Patentes sg2ni radr. 1548 czyli razem : morgow 54, 70 es potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nichſvon Krakau nach Wien A gruß 3 uhr 30 Min. Nachm. — 


vom 25. September 1850 gtroffenes Nebereinkommen un⸗ 

cr Hei Brunei ai dae Ergee 0 late 
bucherlichen Rangordnung 0 ugs Eapital Ar. 1000 wal Kazdy o dzierzawg ubiegaé sig emu doniesli, w og6le zas, aby wszelkich mo- 

überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ.„ 7, 00 al. A., Fu & Niere ‚1 Sas. 2 b } 0 h uzyli, wW ra- 

Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden zamyslajgcych ‚ia ‚Komisyi. Reytacyjnéj dziesigtg ebnych do obrony $rodköw prawnych uz) 

verſichert geblieben tft. . a 

Krakau, am 23. Dezember 1863. 


nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormietags; — nach 
und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mit., Nachm.; - 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 ber 40 Min 
. en N 11 Uhr Vormitiage. sl 
von a \ 
nuten Abende. N 115 Nuß, 1 er 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhl 
10 Min. Morgens. 
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